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Plump, aber wirksam hebelte die PVA eine berühmte Gutachterin vor 
dem Arbeits- und Sozialgericht aus. Ein Justizskandal mit unabsehbaren 
Folgen. 


Es ist eine schöne Ordination, mit einem Empfangsbereich, der jene besänftigende Ruhe 
ausströmt, die Eintretende sofort in das zuversichtliche Versprechen hüllt, dass hier die 
Dinge in Ordnung kommen. Doch es gab Zeiten, da hatte Gabriele Wörgötter (Bild) nur 


Diesgesefle vÄrfasäche sihes iikrimneiiswkittpekenNgjendal a kinspshcAshas Ae damit einverstanden sind. Weitere Informationen. 


Bensionsversicherungsanstalt heute wieder geschickt? Fünf? Zehn? 
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Das waren die Tage, die schon am Morgen gelaufen waren. Wörgötter ist Fachärztin für 
Psychiatrie, Ausbildnerin und gerichtliche Sachverständige. Auf ihre Expertise hören Straf- 
und Zivilgerichte in ganz Österreich. Am Arbeits- und Sozialgericht in Wien (ASG) gehörte 
sie zu den am häufigsten bestellten Gutachtern, wenn es um die Frage ging, ob ein psychisch 
kranker Mensch noch arbeitsfähig ist. Rund 600 Expertisen lieferte sie dort jedes Jahr ab. 


Fundiert und verlässlich, Wörgötter gilt als Kapazität ihres Fachs. 


Nun tröpfeln die Aufträge nur noch spärlich. Schuld daran ist die 
Pensionsversicherungsanstalt (PVA), die Ende 2010 begonnen hatte, die Gebührennoten der 
Psychiaterin zu bekämpfen nicht nur manche, auch nicht etliche, wie die PVA in einem 
Email an profil behauptet, sondern jede. 800 Einsprüche flatterten Wörgötter innerhalb von 
eineinhalb Jahren in ihre Ordination am Wiener Brahmsplatz und nur ihr: Kein zweiter 
Gutachter des Arbeits- und Sozialgerichts war einem vergleichbaren Bombardement 


ausgesetzt. 


Mobbing von A bis Z 

Es legte ihre Ordination beinahe lahm. 800 Fallgeschichten waren aufzurollen, 800 
Stellungnahmen zu verfassen, jede davon mehrere Seiten lang. Die Korrespondenz füllt 
einen Aktenschrank. Man könnte ihm das Etikett Mobbing von A bis Z verpassen, doch das 
würde der Bedeutung nicht gerecht: Die Bürokratie zermürbte nämlich nicht nur die 


Gutachterin, sondern auch die Richter am Arbeits- und Sozialgericht. 


Das ist die zweite, nicht minder empörende Seite des Skandals: Die Richter dürfen ihre 
Sachverständigen frei wählen, deren Gebührennoten werden normalerweise nach der 
Verhandlung rasch durchgewunken. Alles andere wäre bei 12.000 Verfahren allein in Wien 
nicht praktikabel. Jeder Einspruch aber zieht einen aufwändigen Schriftsatz nach sich, 800 
Einsprüche erzeugen 800 aufwändige Schriftsätze. Das Gros der Richter hatte keine Lust, 
sich damit herumzuschlagen und bestellte die Psychiaterin einfach nicht mehr. Wörgötters 


Aufträge waren innerhalb kürzester Zeit um 80 Prozent eingebrochen. 


Walter Schober, Sprecher des Arbeits- und Sozialgerichts in Wien, gibt sich empört, wenn 
man ihn fragt, ob die PVA es damit geschafft habe, eine Gutachterin loszuwerden: Das muss 
ich entschieden zurückweisen. Sie wird ja weiter beschäftigt. Was er nicht dazusagt: Es gibt 
am ganzen Gericht nur zwei Richterinnen, die Wörgötter nicht fallen gelassen haben. Eine 
davon ist Patricia Wolf, Vizepräsidentin des Arbeits- und Sozialgerichts, die findet, sie sei es 
den Leuten, die bei uns Recht suchen, schuldig, dass ich die besten Sachverständigen 
auswähle. Dafür nehme ich auch einen Mehraufwand in Kauf. Am ersten Beschluss zu einer 
Wörgötterschen Gebührennote saß sie noch zwei Tage. Inzwischen gehen ihr die 
Schriftsätze in ein, zwei Stunden von der Hand. Für die Richterin sind Gutachten das Um 


und Aufin sozialrechtlichen Verfahren. Sie hält dazu Vorträge und publiziert Fachartikel. 


In der Kollegenschaft steht sie wie eine einsame Heroin da, die am Gesamteindruck wenig 
ändert. Die PVA hat einen plumpen Hebel angesetzt und das Gericht hat nachgegeben, 
konstatiert der Grüne Sozialsprecher Karl Öllinger: Macht das Beispiel Schule, ist es mit der 
Unabhängigkeit der Gutachter vorbei. Der Wiener Rechtsanwalt Herbert Pochieser, der 
selbst viel am Arbeits- und Sozialgericht zu tun hat, sieht es ähnlich: Das geht über Mobbing 
weit hinaus, das ist ein Justizskandal. 

Dahinter steht gewaltiger, politischer Druck. Das Heer der Frühpensio-nisten soll 
schrumpfen, der Zugang zur Invaliditätspension erschwert werden. Tatsächlich geht die 
Zahl der Pensionen aus geminderter Erwerbstätigkeit zurück. 2011 gab es 73.692 Anträge, 
im Jahr darauf nur mehr 68.150 (ohne Beamte). Die Zuerkennungen sanken von 27.969 im 
Jahr 2011 auf 27.446 im Jahr darauf. In der ersten Hälfte des laufenden Jahres verzeichnet 
die Statistik nur mehr 12.504 positive Bescheide. Wer abblitzt, kann beim Arbeits- und 
Sozialgericht klagen. 60 Prozent der abgelehnten Antragsteller auf eine Invaliditätspension 
beschreiten diesen Weg, nur ein Fünftel davon kommt auch ans Ziel. Weil die Menschen 


aber nicht gesünder werden, hängen immer mehr chronisch Kranke in der Schleife 


DELEGE AUF ErRIäEISguHIER VW AH RSIR UNE RaRR UrrbRitgen Bir ira taeinvershrtirnlshuvangkärdimfärmationen. 


mindest in den Augen von Gutachtern (siehe Kasten am Ende). 
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Bier kühlen ohne Strom 


Psychiatrische Erkrankungen zählen neben orthopädischen Beschwerden zu den (autorevue.at) 
häufigsten Gründen für Berufsunfähigkeit. Kein Richter ist in der Lage, mit freiem Auge zu Auf eigene Rechnung 
erkennen, ob eine Frau depressiv ist, ob jemand trotz Wirbelbrüchen noch sitzen kann oder (news.at) 


der adrette, drogensüchtige Mann arbeitsfähig ist. Die Qualität der Urteile hängt von der 
Qualität der Gutachten ab und die ist mitunter erbärmlich. Als Wörgötter, in 


wissenschaftlichen Kreisen als Vorkämpferin für gehaltvolle Expertisen hochangesehen, für 
Wie sie schmecken? 


Probieren Sie selbst 
neunwein.at WWww.neunweine.at/profil 


9 So sehen Sieger aus! 


ein Symposium 100 Gutachten von Kollegen unter die Lupe nahm, konstatierte sie mit 
Schrecken, dass 80 Prozent nicht einmal die Mindestanforderungen erfüllten. Es fehlten die 
Fragestellung, der Zeitpunkt und die Dauer der Untersuchung, ein Abriss der Aktenlage, der 


psychopathologische Status. Selbst Diagnosen suchte sie vergeblich. Man weiß nicht, was 


| ARIJE 


man dazu sagen soll, außer, dass das keine Gutachten sind, sagt Wörgötter. 


Latte höher gelegt E DAG 
ger der profil-DAC-Trophy 
exklusiv bei YWeine 


Die Psychiaterin machte sich mit solchen Befunden nicht nur Freunde. Vor 15 Jahren war sie 
als eine der ersten Frauen in die männliche Domäne der Gutachter eingebrochen. Sie war 
tüchtig, nicht auf den Mund gefallen und legte am Schiedsgericht, wie das Arbeits- und 
Sozialgericht früher hieß, die Latte um einiges höher: Bis dahin hatte man sich nicht selten 
mit halbseitigen Erörterungen begnügt. Wörgötter fuhr mit ordentlich gegliederten, 
umfangreichen Expertisen auf, wie sie in Strafverfahren üblich waren. Einige Kollegen 
dürften ihr das nicht verziehen haben, doch alle Versuche, sie fachlich auszuhebeln, endeten 
blamabel. Einer ihrer Widersacher, dessen Gutachten sie als Übergutachterin zerpflückt 
hatte, attackierte sie wüst, diskreditierte sie als Expertin und bezweifelte ihre Ausbildung. Er 
musste in einem Schlichtungsverfahren vor der Ärztekammer alles zurücknehmen und sich 


entschuldigen. 


Gegen das PVA-Bombardement aber war Wörgötter letztlich machtlos. Psychiatrische 
Expertisen kosten jenach Umfang zwischen 400 und 900 Euro. Die PVA hatte zunächst den 
Posten Testpsychologie von ihrer Gebührennote gestrichen. Ein Dreivierteljahr brauchte das 
Oberlandesgericht, um die Honorarforderung zu bestätigen. Daraufhin knöpfte sich die PVA 
die kleinen Beträge vor: 20 Euro für Hilfskräfte, Ordinationspauschalen von zehn oder 20 


Euro. Manche wurden bestätigt, manche nicht. 


Die PVA behauptet, Wörgötter habe alles weiter in Rechnung gestellt. Das stimmt nicht, 
sobald eine Entscheidung negativ war, habe ich den Posten natürlich nicht mehr 
veranschlagt, sagt sie. Die anderen Gutachter hingegen setzten sie weiter auf ihre 
Gebührennoten und zwar ohne, dass die PVA ein Veto eingelegt hätte, sagt Wörgötter. In 
ihrem Aktenschrank lagern hunderte Schriftsätze, in denen es sinngemäß heißt, die PVA 


stimme allen Gebühren ungeschmälert zu außer ihren. 


Das ist rechtlich vermintes Gebiet. Denn als Körperschaft öffentlichen Rechts ist die PVA zu 
Objektivität verpflichtet. Nicht nur für den Grünen Öllinger riecht die systematische 
Benachteiligung einer Gutachterin sehr stark nach Amtsmissbrauch. 

Ein Richter des Arbeits- und Sozialgerichts dürfte sich Ähnliches gedacht haben, als er im 
März 2013 einen Gebührenbeschluss verfasste, in dem er zunächst alle Sachverständigen 
aufzählte, deren Honorarforderungen die PVA ohne Murren hinnahm: Gegen die 
Ordinationspauschale von Dr. R. und Dr. S. (je 20 Euro) habe es keine Einwände gegeben, 
auch nicht gegen die von Dr. R., der 23,40 Euro veranschlagt hatte, auch nicht gegen jene 15 
Euro von Dr. F. für die Beziehung von Hilfskräften, ebenso wenig gegen die von Dr. S. 
verrechneten 20 Euro für Sekretariatsarbeiten. Wörtlich heißt es weiter: Auch in anderen 
Verfahren wendet die beklagte Partei [die PVA] auch weiterhin nicht die 
Ordinationspauschale ein []. Da nicht anzunehmen ist, dass die beklagte Partei 
amtsmissbräuchlich ihr genehme Sachverständige bevorzugt [], sondern alle gleich 
behandeln will, waren [Frau Dr. Wörgötter] Kosten für die Beziehung von Hilfskräften in 


der Höhe von 20 Euro zuzuerkennen. 


Sowohl der Sprecher des Arbeits- und Sozialgerichts als auch die PVA bestreiten auf profil- 
Diese Seite verwendet Cookies. Wenn Sie weitersurfen, gehen wir davon aus, dass Sie damit einverstanden sind. Weitere Informationen. 
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leben. Das räumt auch Wörgötter ein. Doch am Arbeits- und Sozialgericht gibt es keinen 
zweiten Sachverständigen, der so wie sie um buchstäblich jede Gebührennote streiten 
musste. Der Vorstand der PVA antwortete auf die profil-Anfrage, wie man 800 Einsprüche 
gegen eine Gutachterin erkläre, mit einem E-Mail, das sich in Erläuterungen über die Tücken 
der Vergebührung, die dafür gültigen Gesetzesstellen und allfällige Rechtsmittel verliert. 
Man führe, heißt es weiter, keine statistischen Aufstellungen darüber, wie oft zu 


Gebührennoten einzelner Sachverständiger eine Äußerung abgegeben wurde oder wird. 


Wenn die Psychiaterin Gabriele Wörgötter heute ihre Ordination betritt, fällt ihr erster Blick 
nicht mehr auf den Stapel Post. Ich hatte eine harte Zeit, musste Mitarbeiter kündigen und 
mich neu ausrichten. Was ihre persönlichen Befindlichkeiten betrifft, habe sie die Causa 
abgehakt. 

Die politische Dimension freilich lässt ihr keine Ruhe: Mich hat man abserviert. Wer ist der 


Nächste? 


Infokasten 

Zu kaputt für die Arbeit, zu wenig krank für die Pension 

Hoffentlich passiert mir das nie!, dachte Susanne Faux, als sie vor Jahren als Laienrichterin 
an das Arbeits- und Sozialgericht bestellt wurde und hautnah miterlebte, wie kranke 
Menschen abgefertigt wurden unter jeder Würde, wie sie fand. Faux ließ sich aus der Liste 
der Laienrichter streichen. 2006 wurde die Magistratsangestellte krebskrank. Sie musste 
mehrere Operationen und eine Chemotherapie über sich ergehen lassen. Danach quälten sie 
starke Schmerzen, die Finger, die Zehen, die Wirbelsäule, die Gelenke, alles tat weh. 
Krankenstände und Kuren häuften sich. Faux hatte bei Bauverhandlungen mitprotokolliert, 
war in sommerlicher Hitze und bei klirrender Kälte im Freien gestanden, hatte Akten 
geschleppt und am Bildschirm Pläne und Gutachten eingegeben. Das konnte sie alles nicht 
mehr. Vor dreieinhalb Jahren suchte sie um Invaliditätspension an. Seither wird sie 
zwischen AMS, Gericht und PVA zerrieben. Stets fand sich ein Gutachter, der attestierte, ein 
bisschen was sei der Frau noch möglich. Sie müsse bloß jede Stunde zehn Minuten eine 
Pause einlegen, dürfe nichts heben, sich nicht bücken, vertrage keinen Stress, müsse darauf 
achten, dynamisch zu sitzen. Diesen Job gibt es nicht einmal beim Magistrat, sagt Faux. Zwei 
private Gutachten von namhaften Ärzten, die ihr Arbeitsunfähigkeit bescheinigen, 
interessierten das Gericht nicht. Die Niederösterreicherin lebt derzeit von 600 Euro 
Pensionsvorschuss monatlich, zwölf Mal im Jahr. Als Pensionistin bekäme sie 1100 Euro, 14 
Mal: Wäre ich nicht verheiratet, müsste ich unter der Brücke schlafen. Faux, die als 
Laienrichterin nichts mehr gefürchtet hatte, als irgendwann selbst krank und zur 
Bittstellerin in einem sozialrechtlichen Verfahren zu werden, hat im Oktober die nächste 


Verhandlung. 


Foto: Sebastian Reich für profil 
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@edithmeinhart folgen 
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Anmelden Anmelden mit facebook 


Jasmin Obrecht 

EA So, 19. Jul. 2013 21:58 

Ein sehr interessanter Artikel, der meine Erfahrungswerte mit der PVA, insbesonderen 
Gerichtsgutachter nur bestätigen kann. 

Selbst der Anwalt der mir von einem behinderten Verein gestellt wurde, bin ich nicht gut 
beraten. 

Am schlimmsten ist es, wenn man schon sehr weit unten ist, steigt dir, die Bürokratie 
nochmals in den Nacken. 

Antworten Melden 


Moment Mal (MomentMal) 
Mi, 07. Aug. 2013 15:57 


Sozialgericht Wiener Neustadt: Strukturelle Befangenheit? Der Orthopäde untersucht im 
Spital mit den dortigen Einrichtungen, verrechnet zusätzlich zur Gebühr für ausführliche 
Untersuchung etwa das Doppelte für hurtige Durchsicht von Röntgen und MR Befunden, bei 
denen sowieso bereist die textliche Auswertung beiliegt. 


Dies ist möglich, da nach $42 ASGG Gutachter ein höheres (hier gut die doppeltes) Honorar 
wie im GebAG wvorgesehen erhalten, wenn die PVA zustimmt. 


Der Pensionswerber hat KEIN Einspruchsrecht, auch der Revisor bekommt solche 
Kostennoten erst gar nicht. 


Es liegt damit in der Hand einer Prozeßpartei, einen Gutachter durch höheres Honorar zu 
belohnen oder mit Beschwerden zu belasten. 


Ein einmaliges Steuerungsinstrument, das offenbar dem Gleichheitsgrundsatz und dem 
Recht auf ein faires Verfahren widerspricht. 
Antworten Melden 


wolfgang thiel (Justizopfer) 
Fr, 09. Aug. 2013 11:40 


Re: Sozialgericht Wiener Neustadt: Strukturelle Befangenheit? Es haben schon 
die Parteien ein Einspruchsrecht. 

Können sie aber nicht wahrnehmen weil: 

ihnen der Richter das nicht sagt 

sie normalerweise die Rechnung nicht sehen! 

Melden 


Lothar Krist (buji2012) 
Di, 06. Aug. 2013 22:56 


Entschuldigung! Es muss natürlich heißen: 
"Die PVA hat sich dabei schwer getan, ihrem politischen Auftrag nachzukommen, der da 
heißt, selbst einen tatsächlich Gelähmten "nicht" vorzeitig in Pension gehen zu lassen! 


Haha! 
Antworten Melden 


Diese sehpthar Krise bu HA Sie weitersurfen, gehen wir davon aus, dass Sie damit einverstanden sind. Weitere Informationen. 
ok Di, 06. Aug. 2013 22:54 
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Und noch Etwas! Wieso fallt Ihr armen von Gutachtern so enttäuschten Damen und Herren 
über diese Gutachterin her! Sie wurde ja von der PVA hinaus gemobbt, weil sie zu vielen von 
Euch Recht gegeben hat! Sie hat zu vielen von Euch die Pension ermöglicht! Sie hat ihre GA 
auch inhaltlich so begründet, wie es sich eigentlich gehören sollte. Die PVA hat sich dabei 
schwer getan, ihrem politischen Auftrag nachzukommen, der da heißt, selbst einen 
tatsächlich Gelähmten noch vorzeitig in Pension gehen zu lassen! 

Soll ja schon vorgekommen sein! 


Mann o Mann! 

Habt IHR den Artikel überhaupt gelesen? Oder seid IHR schon ausgezuckt beim Wort 
Gutachter? 

Antworten Melden 


Lothar Krist (buji2012) 
Di, 06. Aug. 2013 22:35 


Noch einmal, mit diesen 600 Gutachten x ? 600,-- (= ? 360.000,--) kann sie gerade einmal ihr 
Personal (lt. ihrer Homepage, siehe ganz unten, 8 Personen, zumeist Akademiker im med. 
Bereich) bezahlen! Und zur Not schafft sie die auch alleine, es sind ja bloß 3 GA tgl bei 200 
Arbeitstagen. 

Habt IHR schon einmal gearbeitet, IHR, die IHR EUCH darüber her macht? Denkt in Zukunft 
bitte, ein wenig, ja, ein bisserl nur nach, bevor IHR Unsinn von EUCH gebt! 

Igitt! Igitt! 

Was man an Kommentaren oft liest, ..... igitt! 

IHR verhaltet EUCH wie arme Frust- & schon Gruft-Spione! 

Igitt! Igitt! 

Antworten Melden 


Anton Weinzierl (AntonG) 
Mo, 05. Aug. 2013 10:41 


... Ich finde das total witzig, wenn man lesen kann was jedem opfer dieser taetergruppen 
taeglich passiert, waehrend die soziologie anstatt von schweren gruppenuebergriffen von 
wischi waschi benachteiligungen spricht... ich wuensche jedem in diesem artikel genannten 
und dem journalisten die echten erlebnisse... 

Antworten Melden 


wolfgang thiel (Justizopfer) 
Sa, 03. Aug. 2013 13:40 


Nach 5 Jahren am SozGer.Wr.N. habe ich Einiges dazu zu sagen! Da dieses Gericht in 
meiner Zeit eine Ablehnungsquote von 89% hatte ist wohl Jedem klar was dort lief. Da der 
Platz hier begrenzt ist nur einige Marksteine: von insg. 11 Gut- achten entsprach kein 
Einziges § 362ZPO! Alle GA sind grob mangelhaft! Hervorragend waren dort der ortho.GA, 
Dr.R. aus Wr.N. und der Psycho.GA, Dr. M. aus Wien! Dr.R.führt 10min Begutachtungen im 
LKH (!)durch, unterschlägt in seinem GA 80%der vorl.Befunde, keine schmerzspezifischen 
Unters.! Aber "hat Alles berücksichtigt(!). Es braucht ErgänzungsGA und 3 Befragungen bis 
halbwegs die Wahrheit dokum. ist! in berufsbezog.Kalkül gibt\'s nicht! Den Vogel schießt 
Dr.M. mit seinen psych.GA ab! Beim ersten GA trickst er mit dem RS-Test, Beim 2ten GA 
fälscht er die MMPI-K Auswertung zu meinem Nachteil! Bitte um Kontaktaufnahme! 
Antworten Melden 


Franz Josef Stangl (Fürsorgezögling) 
Fr, 02. Aug. 2013 13:44 


Wenn ich das Wort \"Gutachter\" höre, lese.... bekomme ich sofort heftige Magenkrämpfe. 
Diese seltsame Industrie der Schlechtachter-Gutachter-Gegengutachter gehört einmal bis in 
die letzte Ecke durcheuchtet. Wer verteilt die lukrativen Aufträge aus der PVA, dem AMS, 
der GKK, der SVA ff. etc. . Wenn ich an die Reihe bekannter Gutachter wie Dr.Grosz, 
Dr.Wurst, Dr.Vogl-Nowak und deren Wurmfortsätze in weißen Mänteln denke wird mir 
zusätzlich noch so etwas von seltsam. Dank an Frau Mag.a Meinhart für diesen Bericht. 
Antworten Melden 
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Re: Wenn ich das Wort \\ Ich kann Deinen Zorn nachvollziehen. Aber bitte bleib 
cool. Dieser Ton schadet Dir und wird Dir als querulatorisches Verhalten ausgelegt! 
Wenn Du Dich auflehnst, kann es dann - so wie bei mir - zu geheimen (!) internen 
Verfahren kommen. Dann gibt es Schreiben an die Volksanwaltschaft, und diese 
stellen dann Deine Unterstützung ein(!). 

Auch die Datenschutzkomm. kann Dir dann keinen Einblick in Deine eigenen 
Daten(!) ermöglichen! Auch die Richterin am Sg Wr.N. hat vermutlich (von oben?) 
einen Versuch durch Missbrauch von Gesetzen ein positives Urteil zu erzwingen 
gesehen und das benutzt um ein Schandurteil zu fällen! Das wurde dann vom 
Berufungssenat bis zum OGH sehr "Richterfreundlich" durchgewunken(!). 
LetztenEndes vermute ich so eine Stellungnahme des Jus.Min. auch beim EUGH für 
Menschenr. 

Melden 


vn nn (vivelaevolution) 
Fr, 02. Aug. 2013 08:38 


wenn das nur zur erkenntnis führen würde dass die staatsinstitutionen zuviel macht 
haben ! uns heimkindern, über die sie auch befand, gehts schon ein lebenlang so ! 
Antworten Melden 


wolfgang thiel (Justizopfer) 
Sa, 03. Aug. 2013 14:01 


Re: wenn das nur zur erkenntnis führen würde Macht schafft Recht(!) Auch 
wenn es Unrecht ist! 

Alleine die Macht GEHEIMVERFAHREN gegen aufmüpfige Bürger durchzuziehen 
ist UNDEMOKRATISCH und in der Tradition alt(!)bekannter Gerichte! 

Mir wurde damit die Beweismöglichkeit für ein eventuelles strafrechtlich 
relevantes Verhalten von Justizmitarbeitern genommen(!). Anstatt sich 
freizubeweisen bringt man sich bei unserer Justiz in einen schlagenden 
Anfangsverdacht(!) 

Aber da helfen nichteinmal persönlich adressierte Beschwerden an B.-O. und jetzt 
Karl. Da kommt nicht einmal ein MUUUHHHH! So wird der Bürger da respektiert(!) 


Aber ich kann andere Beweismittel bieten! Nämlich für die illegale Vertuschung 
der Straftat Fälschung eines Gerichtsgutachtens! Siehe 5 St 423/09p ! Und etwa 12 
Folgeanzeigen gegen Staatsanwälte und auch Richter! 

Melden 


Wolfgang Gebauer (bertvondergumpp) 
Do, 01. Aug. 2013 12:47 


Reichlich Expertisen pro Jahr Ohne jetzt auf den gesamten Artikel und die darin 
vorgetragene Geschichte eingehen zu wollen, mutet es etwas seltsam an, dass jemand in der 
Lage sein sollte, 600 (!) Expertisen im Jahr zu produzieren (immerhin 2 je Arbeitstag) und 
800 mehrseitige Einsprüche stellen ein Hindernis dar. 

Aber zugegeben, ich bin Techniker und mit psychiatrischen Expertisen nicht wirklich 
bewandert. 

Antworten Melden 


Paul Bechtloff (Paul_Bechtloff) 
Do, 01. Aug. 2013 21:38 


Re: Reichlich Expertisen pro Jahr Geht man von 600 Expertisen pro Jahr aus und 
veranschlagt man 600 EUR pro Expertise kommt man auf eine Wahnsinnssumme. 


Wie viel verdient der Bundeskanzler? 
Melden 


wolfgang thiel (Justizopfer) 
Sa, 03. Aug. 2013 14:11 
. . Re: Reichlich Expertisen pro Jahr Ein imponierendes Beispiel für "reichliche" — . . . 
Diese Seite yerwranat GAB RE WERT DIS NERE RAe RE MSE RNR ARENAN einverstanden sind. Weitere Informationen. 
OK 


ist hat der gute Mann im letzten Dutzend Jahren rund 7.400 (!) Gutachten für die 
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PVA (von der wird das bezahlt!) auf dem Umweg Sozialgericht erstellt. Er hat damit 
mindestens rund 3 (DREI) Millionen ? lukriert(!) und der Mann ist nicht befangen? 
Er wundert sich in seiner Master Thesis dass da etwa 2010 plötzlich die 
Anerkennungen dramatisch gesunken sind (Er urteilt da! obwohl es Gutachten 
heisst!). Nachdem Hundstorfer Geld sparen wollte für seine Geschenke an Hackler, 
Wiener Beamten, ÖBBler...usw.? 

Was bitte soll der unbefangene Bürger da denken? 


Und die Überzahlung der PVA für GA, wo die Bezahlung im GebAG §42 geregelt ist? 


Melden 


Lothar Krist (buji2012) 
Sa, 03. Aug. 2013 19:12 


Re: Reichlich Expertisen pro Jahr 600 x 600 = ? 360.000,--, 3-5 Angestellte (wenn 
nicht mehr) samt Steuern und Abgaben zw ? 120 + 200.000,-- jährlich, dann noch 
weg die Miete, in Wien mindestens 35.000,-- (5-10 Zimmer, kommt auf die 
Bürogröße an), uswusf, also da bleibt dann nicht mehr so viel, wenn man vom 
übrig bleibenden Einkommen noch die Steuer wegrechnet. 

Also, wenn so ein Gutachter nicht noch ein zusätzliches Einkommen hat, dann ist 
er ein Armutschkerl, der nur für Vater Staat arbeitet. 

Wie posten manche Leute einfach nur irgendeinen Unsinn, ohne die Sache vorher 
durchzudenken! 

Kruder Neid, weil man selbst Nichts hin kriegt? 

Melden 


Lothar Krist (buji2012) 
Sa, 03. Aug. 2013 19:23 


Re: Reichlich Expertisen pro Jahr Also ich habe mir jetzt die Homepage von Fr. 
DDr. Gabriele Wörgötter angesehen, sie hat ein Team von 8 Angestellten. Ich 
denke, ich habe oben bei den Kosten untertrieben! Die ? 360.000 gehen allein für 
die Kosten drauf. 

Und mit dem Personal, fast nur Akademiker im med.Bereich, schafft sie die 600 GA 
pro Jahr locker. Die schafft sogar sie alleine. Man denke nach: bei bloß 8 
Arbeitsstunden ca 8 persönl.Gespräche zu je 30 min, 30 min für Krankenakt+ 
Diktafon. Das GA schreibt eine Sekretärin. 

Aber bitte, wie sollen Leute, die nichts arbeiten, Ahnung haben davon, wie man 
richtig arbeitet! 

Melden 


Paul Bechtloff (Paul_Bechtloff) 
Mo, 05. Aug. 2013 10:43 


Re: Reichlich Expertisen pro Jahr 8 angestellte Akademiker grossteils aus dem 
med. Bereich? Ich glaub da waren sie auf einer anderen Homepage als ich. 
Melden 


Lothar Krist (buji2012) 
Di, 06. Aug. 2013 22:20 


Re: Reichlich Expertisen pro Jahr http://www.neuro-psychiatrie.at/ 
Melden 


Lothar Krist (buji2012) 
Di, 06. Aug. 2013 22:25 


Re: Reichlich Expertisen pro Jahr die Homepage von Fr. DDr. Gabriele Wörgötter 
steht übrigens ganz oben auf Seite 1 in der Google! Mit welcher Suchmaschine 
suchen Sie? Vlt. mit der berühmten Suchmaschine aus "Mit-mir-findest-du-gar-Nix" 
aus China? 
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3 . Mann o u scheinst einer von jenen Postern zu sein, die einfach ihre.. _. ; f s 
Diese Seite HA EAn Sie Wweher£üren, gehen wir davon aus, ASS Yie Hiit einverstanden sind. Weitere Informationen. 


OK 


Meinung kund tun, ohne sich zuvor zu vergewissern, ob sie auch hält. 
Einfach ETWAS ins Netz stellen, hauptsache die Zeit vergeht! 
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Melden 


Diese Produkte und vieles mehr finden Sie im profil Shop SHOP | profil | 
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